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Gedenkfeiern zum Volkstrauertag 
am Sonntag, 17. November, in Giengen und Hohenmemmingen
Wir denken an die Opfer von Gewalt und Krieg, von Verfolgung 
und Vertreibung: an Kinder, Frauen und Männer aller Völker.
Giengen: Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung findet um 11.15 Uhr an der Kriegsop-
fer-Gedenkstätte in Giengen statt. Nach einem Musikstück der 
Stadtkapelle Giengen sprechen Oberbürgermeister Dieter Henle 
und Pfarrer Dr. Joachim Kummer von der evangelischen Kir-
chengemeinde die Gedenkworte. Es folgt die gemeinschaftliche 
Kranzniederlegung mit Georg Keim vom VdK-Ortsverband Giengen 
sowie der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Giengen/
Brenz – musikalisch begleitet durch die Stadtkapelle.
Ihre Teilnahme an Gedenkfeiern zum Volkstrauertag ist eine De-
monstration für den Frieden und gegen Gewalt. Wir danken Ihnen! 

Rathaus-
beleuchtung 
am Welt-
Frühgeborenen-
Tag 
Auf Anregung einer beteiligten Familie aus Giengen beleuchtet die 
Stadt die Rathausfront am 17. 11., dem Welt-Frühgeborenen-Tag, 
von 17 Uhr bis 22 Uhr in Purpur.  Deutschlandweit werden pro Jahr 
ca. 60.000 Kinder zu früh geboren. Sie sind die größte Kinderpa-
tientengruppe Deutschlands – die Probleme und Risiken in ihrer 
Entwicklung werden öffentlich jedoch kaum wahrgenommen. 
Unter dem Motto „Gemeinsam für die Allerkleinsten“ macht der 
Welt-Frühgeborenen-Tag daher jährlich am 17. November weltweit 
auf die Belange von Frühgeboren und ihren Familien aufmerksam; 
immer mehr Gebäude, Denkmäler und Wahrzeichen erstrahlen 
dazu in markantem Purpur. „Wir als Eltern eines Frühchens würden 
uns freuen, wenn auch die Stadt Giengen ein Zeichen dafür setzen 
könnte“, hatte Familie Wöhrle geschrieben. Die Stadtverwaltung 
nimmt die Anregung gerne auf; der Techniker, der auch in der 
„Markthalle des Genusses“ für schönes Licht sorgte, hat sich be-
reiterklärt, die Rathausfront zu beleuchten. OB Dieter Henle dankte 
herzlich: „Ich freue mich über dieses Engagement, lieber Herr 
von Fürich, und lade alle ein, sich am 17. 11. abends unser schön 
beleuchtetes Rathaus anzuschauen ... 
Infos zum Thema gibt’s unter www.welt-fruehgeborenen-tag.de.
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Sie sind Gewerbetreibender in Giengen?

Ihre Kunden kommen aus Giengen?
Sie möchten Ihre Aktionen bewerben?

Dann schalten Sie HIER Anzeigen!
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AUS DEM RATHAUS

Neue Informationsbroschüre 
über Giengen
„Willkommen in Giengen“ heißt eine neue 
Informationsbroschüre für Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt. „Schön, dass Sie 
in Giengen an der Brenz leben: in unserer 
pulsierenden Kommune, ländlich und mit 
schneller Anbindung, schön zum Wohnen 
und Arbeiten, mit großem Freizeitangebot! 
Genießen Sie die Vorzüge und tragen Sie 
aktiv zum Miteinander und zur weiteren 
Entwicklung bei“, lädt OB Dieter Henle 
gleich zu Beginn ein.

Die Broschüre wendet sich insbesondere 
an Neubürger*innen, bietet aber auch 
für langjährig in Giengen Lebende einen 
interessanten Überblick. Dafür sorgen nicht 
zuletzt informative Anzeigen Giengener 
Unternehmen. Dem Willkommensteil mit 
Informationen zu 5-Sterne-Politik, Teilor-
ten, Partnerstädten, Fair Trade und Zahlen, 
Daten, Fakten über Giengen folgt Wissens-
wertes zu Stadtverwaltung und Politik, 
zum Einkaufen, zu Angeboten für Familien, 
Jugendliche und Senioren. Danach geht 
es um den Wirtschaftsstandort Giengen, 
um Freizeit und Kultur und Wichtiges im 
Alltag: etwa die Themen Ver- und Entsor-
gung und eine Notruftafel.  Das auf Seite 3 
der Broschüre angekündigte elektronische 
„Flipping-Book“ ist unter www.giengen.de/
neubürger abrufbar. Die gedruckte Versi-
on ist fertig und im Rathaus sowie in der 
Tourist-Information erhältlich ... Einfach 
abholen und reinschauen!

HöhlenErlebnisWelt 
Saisonende 2024 und 
Winteröffnungszeiten 2024/25
Die HöhlenErlebnisWelt Giengen-Hürben 
ist am 4. 11. in die Wintersaison gestartet 
und befindet sich bis zum 4. 1. 2025 in den 
wohlverdienten Betriebsferien.
Ab Sonntag, 5. 1. 2025 wird
• das HöhlenHaus (Gastrobetrieb) sams-

tags, sonn- und feiertags jeweils von 
12:00 bis 16:00 Uhr und

ab Sonntag, 8. 3. 2025 
• das HöhlenSchauLand (Museum) 

sonntags von 12:00 bis 16:00 Uhr für 
seine Gäste geöffnet haben, bis dann ab 

Saisonbeginn am 1. April 2025 wieder 
täglich geöffnet sein wird.

Bei Gruppenanfragen gerne auch ab 5. 1. 
2025 außerhalb der genannten Öffnungs-
zeiten und nach Voranmeldung.
Die Charlottenhöhle ist seit 1. 11. 2024 
geschlossen und öffnet wieder am
1. 4. 2025.  Auch den Winter über werden 
wieder Veranstaltungen wie z. B. Vor-
träge stattfinden. Informationen zu den 
Winteröffnungszeiten sowie Termine für 
Veranstaltungen des Höhlen- und Heimat-
vereines Giengen-Hürben sind unter www.
hoehlenerlebniswelt.de oder telefonisch 
unter 07324 987146 und 07322 952-2920 
erhältlich. 

Offene Sprechstunde 
der Beratungsstelle der 
Lebenshilfe Heidenheim e. V.
Die Beratungsstelle der Lebenshilfe 
Heidenheim e.V. bietet einmal im Monat 
eine offene Sprechstunde im Rathaus in 
Giengen im CDU-Fraktionszimmer an.
Der nächste Termin ist am Montag, 2. 12. 
von 15 - 18 Uhr. Das Beratungsangebot 
bietet Menschen mit Behinderungen, 
Angehörigen, Bekannten und weiteren 
Interessierten Unterstützung bei Fragen zu 
Finanzierung, Pflege, Wohnen und Frei-
zeit. Die Lebenshilfe ist ein konfessionell 
unabhängiger Träger der freien Wohlfahrts-
pflege. Die Lebenshilfe ist zu allererst 
eine Interessenvereinigung und Ausdruck 
der Selbsthilfe und Selbstvertretung von 
Menschen mit Behinderung sowie deren 
Eltern und Angehörigen. Eine Terminver-
einbarung im Vorfeld ist nicht notwendig 
aber möglich. Die Beratungsstelle kann per 
E-Mail unter beratung@lebenshilfe-hdh.
de kontaktiert werden. Die Beratung findet 
in Kooperation mit der Lebenshilfe Aalen 
statt. 

Ausstellung „IN WEITER 
FERNE SO NAH“ im 
Bürgerhaus Schranne
Noch bis zum 24. 11. läuft im Bürgerhaus 
Schranne die Ausstellung „IN WEITER 
FERNE SO NAH“, in der die Arbeiten der drei 
Künstler*innen Patrick Cierpka, Anja Edel-
mann und Christel Fetzer zu sehen sind. 
Die in Giengen geborenen und aufge-
wachsenen Künstler*nnen kehren nach 
Hochschulausbildung und Jahren der 
individuellen künstlerischen Entwicklung 
in ihre Heimatstadt zurück. Gezeigt werden 
Malerei, Installationen und Zeichnungen, 
die die unterschiedlichen Schaffensprozes-
se der drei Positionen dokumentieren.
Über die Künstler*innen und ihre Arbeiten:
Patrick Cierpka setzt in seiner Malerei 
gezielt auf das Spannungsfeld zwischen ge-

genständlichen Motiven und leuchtenden 
Farbkompositionen.
Seine Bilder wie „SCHWARM“ und „TAG-
NACHT“, zeichnen sich durch die Darstel-
lung flüchtiger Momente aus, die eine 
Überlagerung der Wahrnehmung themati-
sieren. In aktuellen Werken wird das Motiv 
des blendenden Sonnenlichts in eine bei-
nahe übersteigerte Helligkeit aufgelöst, die 
den Betrachter auf die Fragilität der visu-
ellen Erfahrung hinweist. In diesen Bildern 
fängt Cierpka visuelle Momente in ihrer 
ganzen Dichte ein. Durch gegenständliche 
Elemente und seine malerisch-intensive 
Farbgebung weckt er Erinnerungen an uni-
verselle Erfahrungen und Empfindungen.
Anja Edelmann bewegt sich in ihren 
Arbeiten zwischen abstrakten und figürli-
chen Ausdrucksformen. Aus ihrer früheren 
Tätigkeit im Theater und der Oper heraus 
entwickelt sie eine Formensprache, die auf 
gestischen und dynamischen Elementen 
beruht. Ihre Malerei bleibt dabei stets 
formal streng und reflektiert sowohl die 
Möglichkeiten als auch die Grenzen des 
Bildhaften. Sie führt uns mit Ihrer Kunst 
in scheinbar gegensätzliche Sphären, in 
eine abstrakte, von fulminanten Gesten 
aus Farbe, Fülle, Emotion geprägte Welt. 
Besonnen oder verschwenderisch, lichtvoll 
und hintergründig.
Christel Fetzer verbindet in ihren ortsspe-
zifischen Installationen und Zeichnungen 
minimalistisches Materialbewusstsein mit 
konzeptueller Stringenz. Ihre Werke beste-
hen aus variierenden Holzstrukturen, die 
industriell gefertigt oder manuell bearbeitet 
sind. Die Installationen erzeugen durch 
eine polychrome Oberflächenstruktur eine 
serielle Rhythmisierung, die den Eindruck 
einer Verschmelzung von Malerei und 
Skulptur hervorrufen.
Fetzer hinterfragt damit die traditionellen 
Kategorien und eröffnet eine kritische 
Auseinandersetzung mit dem Status der 
Malerei im zeitgenössischen Kontext.
Die Ausstellung ist von Dienstag bis Sonn-
tag jeweils von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei.

Urheber Foto: Patrick Cierpka

Profi-Boxnacht in Giengen
Ein ganz klar großer Erfolg war die 8. 
Giengener Boxnacht am 2. 11. in der Wal-
ter-Schmid-Halle. „In nur 12 Jahren präsen-
tiert die TSG-Boxabteilung bereits die achte 
Boxnacht. Und: In diesem Jahr nehmen 
erstmals ausschließlich Profis teil“, wür-
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digte OB Dieter Henle eingangs die große 
Leistung der Abteilung. „Boxen macht fit, 
entwickelt die eigenen Kampffähigkeiten 
und – sehr wichtig: baut Stress ab!“ Er 
dankte den Abteilungsleitern Vitali Urich 
und Victor Urich, Trainer Friedrich Dick und 
Abteilungssprecher Daniel Brinster: „Es 
ist große Klasse, was Sie hier bieten! Nun 
halten wir in Giengen Fredi Knorpp und 
Eduardo Bajak die Daumen. Und lassen uns 
ansonsten einfach mitreißen ...“
Wie angekündigt verlief der Abend span-
nend. Zwar konnte Willi Knorpp verlet-
zungsbedingt (und selbst sehr enttäuscht) 
kurzfristig nicht in den Ring. Sein Bruder 
Fredi Knorpp jedoch kämpfte über sechs 
Runden gegen Nerdin Fejzovic clever 
und siegreich: „Er hat gut abgeliefert“, 
so Vitali Urich. Als schönsten Kampf des 
Abends bezeichnete er den Fight seines 
Schützlings Eduardo Bajak gegen Luka 
Veljovic. Ihm gelang ein Punktsieg nach 
acht Runden, auch Ringsprecherin Tina 
Schüssler war begeistert. „Du hast mit 
Hirn geboxt und Deinen Gegner gelesen.“ 
Etwas zu schnell siegte Europameister 
Simon Zachenhuber, eine schmerzhafte 
Verletzung seines Gegners Cristian Vadura 
sorgte für ein technisches K. o. bereits 
in Runde zwei. Im einzigen Frauenkampf 
realisierte die Weltergewichtlerin und 
amtierende WBF-Titelträgerin Michaela 
Kotaskova ihre technische Überlegenheit 
und gewann so gegen Dajana Rakovic.  Alle 
acht Kämpfe liefen ebenso wie die gesamte 
Veranstaltung sehr professionell, auch die 
Sponsorentische waren gut besetzt. Dafür 
sorgte neben der TSG-Boxabteilung die 
Firma Schwarzkopf Boxing als Promotor. 
Unterhaltung zwischendurch bot Akrobatik 
mit Reifen und Ring der SKG Giengen unter 
Leitung von Anja Schadhauser ... Es war ein 
Abend voller Highlights!

Klasse Tanztee in der 
Schranne
170 Tanz- und Musikbegeisterte aus Gien-
gen und rundherum zählte der Tanztee am 
Sonntag, den 27. Oktober, in der Gienge-
ner Schranne. Auch aus Herbrechtingen 
und Dettingen, Bachtal, Obermedlingen, 
Schnaitheim waren Gäste da. Musikalisch 
sorgte – vor dem Hintergrund der gesamten 
Tanztee-Geschichte zum 25. Mal – die Nost-
algie-Combo „Das gibt’s nur einmal“ um 
Gerhard Fetzer für Begeisterung. Der ver-
sprach „Wie immer unterhalten wir Sie mit 
den schönsten Melodien der Wirtschafts-
wunderzeit in der damaligen klassischen 
Combo-Besetzung – und natürlich ohne 
100.000 Watt Verstärkung.“ Dann legte die 
Band direkt los: Manuela Johannes am Kla-
vier, Gerhard Fetzer und Marcel Podewski 
am Saxofon, Markus Braun an der Trom-
pete, Christoph Hesse am Bass und Bernd 
Botzenhardt am Schlagzeug. 

Einige über 90-Jährige ließen es zwar gerne 
beim Musikgenuss ... „Ich komme um die 
Musik der 50er und 60er zu hören und 
Bekannte wieder zu treffen!“ Alle anderen 
ließen sich nicht lange bitten und hatten 
beim Tanzen mächtig Spaß! OB Dieter Hen-
le kommentierte: „Wir sind so was von froh, 
dass wir – immer wieder einmalig – auf 
Euch zählen können, wenn‘s darum geht, 
im Takt zu bleiben.“ Dasselbe gilt für die 
Helferinnen und Helfer vom Komitee San 
Michele di Ganzaria. „Bisher habe ich alle 
an der Organisation Beteiligten persönlich 
genannt. Das ist heute Abend gestrichen. 
Aus Zeitgründen: Wir wollen ja auch noch 
tanzen“, so der Oberbürgermeister. „Das 
Team hat zahlenmäßig noch mal richtig 
zugelegt. Das finden wir alle klasse – herz-
lichen Dank!“ Kaffee und Kuchen waren 
äußerst gefragt, die Käsesahnetorte um 17 
Uhr ausverkauft. Später ging‘s mit Wurstsa-
lat und kühlen Getränken herzhaft weiter.
Die Spenden gehen je zur Hälfte in Jugend-
austauschprojekte und die Aufforstung des 
Naturschutzgebiets am Monte Ganzaria 
nach den verheerenden Waldbränden. Das 
Feedback der Combo zum Schluss lautete: 
„So viel Lob haben wir noch nie bekom-
men!“ Nächster Tanztee ist am 30.03.2025.

Vielfältiges Herbstkonzert 
der Stadtkapelle 
Passend zum Thema des Konzerts seien 
die neuen Stühle in der Walter-Schmid-Hal-
le: blau, kommentierte Rainer Lorenz, 
Vorsitzender des Vereins Stadtkapelle in 
Giengen, bei seiner Begrüßung zum Herbst-
konzert am Samstag, den 9. November. 
Knapp 200 Besucher*innen hatten den 
Weg durch den herbstlichen Giengener Ne-
bel gefunden. Der sei – passend zum Motto 
des Abends – zwar häufig undurchsichtig, 
aber immerhin Beleg für das Vorhanden-
sein des nassen Elements: „Wasser ist 
Quell des Lebens, der immerwährende 
Fluss, der stets Neues und Veränderliches 
mit sich bringt.“ Auch die Musik profitie-
re davon, so Moderatorin Viktoria Bölli: 
„Wasser hat über die Jahrhunderte hinweg 
Komponisten inspiriert – alle haben sie 
versucht, die Essenz des Wassers in Musik 
zu fühlen.“ Auf die Themenidee war die 
neue Dirigentin der Stadtkapelle, Nicole 
Brendel, gekommen, als sie in Günzburg 
Zeugin des Hochwassers wurde. „Dass 
Wasser einerseits lebensnotwendig ist, 
andererseits aber auch zur Gefahr werden 
kann, hat mich fasziniert.“
Los ging es packend mit Hans Zimmers „At 
Worlds End“ aus dem „Fluch der Karibik“, 
danach folgten die aufwühlenden „Sea 
Songs“ von Ralph Vaughan Williams, etwas 
später die „Pacific Dreams“ von Jacob de 
Haan. „Mal melancholisch, dann wieder 
agil – der stete Wechsel hat mich beein-
druckt, das Programm war perfekt konzi-

piert“, kommentierte OB Dieter Henle. „In 
‚Pacific Dreams‘ konnte man die vielfältige 
Wasserbewegung im Meer wunderbar 
hören.“ Bei „Alla Hornpipe“ aus Händels 
Wassermusik ging’s festlich zu, es folg-
ten „Stille Hoffnung“ von Rolf Rudin und 
„Where the river flows“ von James Swea-
ringen. Mit dem dynamisch-rhythmischen 
„Stockholm Festival“ endete das offizielle 
Programm. Das Publikum war begeistert 
und erklatschte sich Zugaben. Unter ande-
rem kam so „Arielle, die kleine Meerjung-
frau“ ins Spiel ... Auch Dirigentin Nicole 
Brendel hatte sichtlich Spaß und Freude an 
der Leistung ihrer Stadtkapelle: Es war ein 
durchweg gelungener Abend!

KIRCHEN

Kath. Kirchengemeinde
Kath. Pfarramt, Tel. 07322/96030 
Kath. Kirchenpflege, Tel. 07322/960311
(HG) Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
(MK ) Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
(FK) Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, 
Kastanienweg 1
(Reha) Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
(PGS) Paul-Gerhardt-Stift, Magenaustr. 27
(ASB) Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Gien-
gen, Planiestr. 10 
(HGZ) Heilig-Geist-Zentrum, Heilbronner Str. 2
Unsere Pfarrkirche Heilig Geist und St. Maria sind 
tagsüber für Besuch und Gebet geöffnet.

Freitag, 15. 11.
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier entfällt
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier entfällt 

Samstag, 16. 11.
18.30 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 17. 11.
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
11.15 Uhr Totengedenken am Ehrenmal 

(Schießberg)

Montag, 18.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 19. 11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 20. 11. Buß- und Bettag
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier entfällt

Seniorengymnastik immer dienstags von 
8.45 – 9.45 Uhr im Heilig-Geist-Saal und 
von 10 - 11 Uhr im Saal der Marienkirche. 

„Bei ‚nem Kaffee über Gott und die Welt 
plaudern...“
Das Café-Plausch öffnet wieder seine 
Tür gemäß unserem Motto „Begegnung 
- Gespräche - Gemeinschaft“ am Sonn-
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tag, 17. 11. um 14.30 Uhr im Saal des 
Heilig-Geist-Zentrums. Wenn Sie zuhause 
abgeholt werden möchten, melden Sie sich 
bitte bei Fränk Meyer unter Tel. 07322-
9558949.

Bilderabend „Kleine Abenteuer auf dem 
Franziskusweg“
Im Mai 2024 waren Diakon Michael Junge 
und Irmgard Kohler auf dem Franziskusweg 
von Assisi nach Greccio zu Fuß, mit Ruck-
sack und fünf weiteren Pilgern, unterwegs. 
Dazu findet ein Bilderabend am Freitag, 22. 
11. um 19.30 Uhr im Mariensaal (Oggenhau-
ser Str. 14) statt. Herzliche Einladung - wir 
freuen uns über viele Interessierte.

Evang. Kirchengemeinde
PGS = Paul-Gerhard-Stift, JH = Johanneshaus
Hbw = Gemeindehaus Hainbuchenweg 9
TL = Pfarrhaus, Tanzlaube 1, Stk = Stadtkirche
DrK = Dreieinigkeitskirche
GZ = Gemeindezentrum, Ferd.-Porsche-Str. 8
WH = Christian-Friedrich-Werner-Haus, 
Zeulenrodaer Str. 58
Spk = Spitalkirche
BB = Garten Ecke Scheffelw./Kernerw. (Südstadt)

Donnerstag, 14. 11.  
09.00 Uhr (GZ) Seniorengymnastik
15.00 Uhr  (MK) Gesprächscafé Alter und 

Demenz „Ich kann es nie recht 
machen“ – Herausforderung 
Kritik

16.30 Uhr (WH) Kids-Club
18.00 Uhr (WH) Teenie-Club 
19.00 Uhr (GZ) Posaunenchor
19.30 Uhr (GZ) Kantorei
  
Freitag, 15. 11.   
14.30 Uhr (DRK-Heim) Gottesdienst (Diakon 

Schmidt)
15.30 Uhr (ASB) Gottesdienst (Pfr. Dr. Kum-

mer)
18.30 Uhr  (GZ) Teen-Treff 
  
Sonntag, 17. 11.  
09.00 Uhr (DrK) Gottesdienst (Pfr. Dr. Kum-

mer)
10.00 Uhr (StK) Gottesdienst mit Taufe (Pfr. 

Dr. Kummer)
 parallel Kinderkirche 
10.30 Uhr  (GZ) OASE-Gottesdienst 
  
Montag, 18. 11  
15.00 Uhr (GZ) Seniorentanz
17.30 Uhr (GZ) Jungschar

Dienstag, 19. 11   
18.00 Uhr (GZ) Flötengruppe
  
Mittwoch, 20. 11. 
07.45 Uhr (GZ) Ökumenischer Schülergot-

tesdienst für die Schüler der 
Lina-Hähnle-Schule

14.30 Uhr (WH) Frauenkreis im Werner-Haus
15.30 Uhr )SC-Heim) walk & talk mit Diakon 

Schmidt und Herrn Bruchmüller
17.00 Uhr (GZ) Konfirmandenunterricht 
19.00 Uhr (StK) Gottesdienst mit Abend-

mahl (Pfr. Dr. Kummer)

Gottesdienst zu Buß- und Bettag
Am Mittwoch, 20. 11. findet traditionell um 
19 Uhr in der Stadtkirche der Gottesdienst 
anlässlich des Buß- und Bettags statt. In 
diesem Gottesdienst wird das Abendmahl 
gefeiert. 

Ärztlicher Notfalldienst                                                                                  
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18.00 -
8.00 Uhr. Mittwoch: 13.00 - 18.00 Uhr.
Freitag: 16.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 
Tel. 116117.
Notfallpraxis (NFP) Heidenheim: Montag, 
Dienstag, Donnerstag: 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwochs 15.00 - 22.00 Uhr. Freitags: 
17.00 - 22.00 Uhr. Samstag, Sonntag 
und Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr.
Tel. 07321/480-050 und 0180/5011-2091
Kinder- und Jugendärzte in der Ärzt-
lichen Notfallpraxis, Heidenheim am 
Klinikum Heidenheim: Wochenenden 
und Feiertagen von 10-16 Uhr

Zahnärztl. Sonntagsdienst
Notfalldienst, Tel.: 01801/116116

Tierärztl. Sonntagsdienst 
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren 
Haustierarzt – Kliniken und Großtierpra-
xen sind durchgehend dienstbereit.

Apothekennotdienstplan
https://www.lak-bw.de/notdienstportal

Jetzt zu besseren Arbeitsbedingungen
wechseln – mit wenigen Clicks.
www.mein-pflegeteam.org
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Werbe-Profi

Beschriftungen
Fahrzeuge
Schaufenster

Neuapost. Kirchengemeinde
Richard-Wagner-Straße 7, 89537 Giengen
Telefon: 07322 958 216, E-Mail: richter.je69@
gmail.com. Info: www.nak-heidenheim.de/wo-
wir-sind/gemeinden

Sonntag, 17. 11. 
9.30 Uhr Der Gottesdienst steht unter dem 

Leitgedanken: „Gott hält Gericht 
– Was heißt das?“ Es wird die 
Bibelgrundlage aus 2. Korinther 
5, 10 verwendet.

Mittwoch, 11. 11. 
20.00 Uhr Gemeinde Giengen ist zum Got-

tesdienst in Heidenheim.

Video-Gottesdienste unter www.nakgien-
gen.de. Weitere Info unter Tel. 958 216.
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VEREINE

TSG Giengen
www.tsg-giengen.de

Abt. HANDBALL
SG mC | Deutlicher Derbysieg 
SG Herbrechtingen/Bolheim – JSG Brenztal 
 08:46
Bereits nach 13 Minuten führten die Jungs 
konnten sich die Jungs einen 10 Tore 
Vorsprung herausspielen. Bis zur Halbzeit 
konnte dieser Vorsprung sogar auf 16 Tore 
zum Stand von 5:21 ausgebaut werden.
In der zweiten Halbzeit erarbeitete sich 
die JSG eine bemerkenswerte Serie von 16 
Toren in Folge. Dank dieser starken zwei-
ten Hälfte mit 25 Toren sicherte sich die 
männliche C einen kaum gefährdeten 8:46 
Derbysieg. Es spielten: L. Schmid, R. Merk-
le, L. Hornung, M. Burger, T. Schneider, K. 
Zimmermann, M. Fabian, J. Kindig, J. Kling, 
A. Pinske, F. Renner, E. Röder, J. Ludwig, M. 
Wohlhüter.

JSG wC | Sieg gegen Bäumenheim
JSG/TVG – TSV Bäumenheim  27:11
Trotz zahlreicher krankheitsbedingter 
Ausfälle trat die wC-Mannschaft des TVG 
nur mit neun Spielerinnen gegen den TSV 
Bäumenheim an. Nach der 10. Spielminute 
gelang ein 5:0-Lauf, der den Grundstein für 
eine deutliche Führung legte. Die Mann-
schaft zeigte eine starke Leistung, beson-
ders in der Abwehr, wo sie konsequent 
Druck ausübte. Mit einer 13:5-Führung ging 
es in die Halbzeit. Auch in der zweiten 
Hälfte setzte der TVG das Spiel gut fort, 
zeigte ein starkes Zusammenspiel im An-
griff und baute die Führung weiter aus. Am 
Ende siegte der TVG souverän mit 27:11. Es 
spielten: Dietz (3), Zadravecz (5), Bay (3), 
Wudy (6), Panahi (8), Thurnwald, Hopf (2), 
Lorenz, Scherer.

JSG mD | Spielberichte der beiden 
D-Jugenden
Aalener Sportallianz - Männlich D 1  33:37
Die Mitgereisten Fans mussten ein Wech-
selbad der Gefühle über sich ergehen 
lassen. Bereits nach drei Minuten wurde 
bei einem Stand von 7:2 die erste Aus-
zeit genommen. Nach dem 1. Wachrüttler 
kämpfte sich die Mannschaft Tor um Tor 
wieder heran und schaffte in der 12 Minute 
den Ausgleich zum 10:10. Als die Mann-
schaft zu ihrer Leistung fand, gingen sie 
auch verdient in die Führung. Mussten 
diese aber wieder durch Nachlässigkeit 
abgeben. Durch das 2. Wachrütteln in der 
2. Auszeit kämpften sich die Spieler wieder 
zurück und gaben die Führung auch nicht 
mehr ab. Es spielten: Ben, Ishak, Mathis, 
Rafael, David, Jonas, Jona, Joshua, Noah
SG Hofen/Hüttlingen - männlich D 2  50:4
Die 2. Mannschaft musste auf erfahrene 
Spieler verzichten, um damit die 1. Mann-

schaft gestärkt antreten konnte. Daher 
spielten in dieser Mannschaft 6 E-Jugend 
Spieler. Diese hatten schon einen Spieltag 
hinter sich und kämpften um jeden Ball. 
Hofen/Hüttlingen hat in dieser Staffel noch 
kein Spiel verloren und war natürlich Favo-
rit. In der Halbzeit gab es die Ansage 5 Tore 
zu erzielen und unseren Torhüter nicht gar 
so oft alleine zu lassen. Dies wurde soweit 
es die Kondition noch zuließ umgesetzt. 
Das Ergebnis ist zwar mit 50:4 (25:0)relativ 
hoch, für die Situation aber in Ordnung. 
Es spielten im Tor Adrien mit ein paar sehr 
guten Paraden. Im Feld Lennert, Lean, 
David Z. und David S. (1Tor) und aus der 
E-Jugend Lars (1), Leo (1), Maximilian (1), 
Aaron, Hannes, Felix
 
FSG 1 | Mit zwei hart erkämpften Punkten 
im Gepäck verabschiedeten sich die Frauen 
der FSG 1 am Samstagabend von ihren 
Gegnerinnen aus Weingarten.
TV Weingarten – FSG 1  32:33 (14:17)
Die Frauen der FSG 1 starteten konzentriert 
und zeigten von Anfang an eine solide 
Abwehrleistung. Doch die Spielerinnen 
des TV Weingarten waren entschlossen, 
ihre ersten Punkte der Saison gegen die 
FSG 1 einzufahren. So entwickelte sich von 
Beginn an ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen, 
in dem sich die FSG zwar immer wieder 
mit maximal zwei Toren absetzen konnte, 
die Gastgeberinnen jedoch dicht auf den 
Fersen blieben. Kurz vor der Halbzeitpau-
se gelang es der FSG schließlich, einen 
Drei-Tore-Vorsprung herauszuspielen, 
sodass es mit einer 17:14-Führung in die Ka-
bine ging. In der Halbzeitansprache wurde 
das Ziel ausgegeben, Kräfte zu sammeln 
und die Führung in der zweiten Hälfte wei-
ter auszubauen. Doch der Beginn der zwei-
ten Halbzeit verlief turbulent: Zwei schnelle 
2-Minuten-Strafen in Folge schwächten die 
FSG, was es dem TV Weingarten ermög-
lichte, den Rückstand aufzuholen. Eine 
zusätzliche Manndeckung erschwerte den 
Spielaufbau und führte zu einigen individu-
ellen Fehlern. Der Vorsprung schmolz da-
hin, und das Spiel entwickelte sich erneut 
zu einem spannenden Kopf-an-Kopf-Duell. 
Etwa zehn Minuten nach Wiederanpfiff fand 
die FSG zurück zu ihrem Spielrhythmus 
und konnte die Fehlerquote reduzieren. 
Ein erneuter deutlicher Vorsprung blieb 
jedoch aus, und die Begegnung blieb bis 
in die Schlussminuten hochspannend. In 
der entscheidenden Schlussphase zeigte 
die Abwehr der FSG noch einmal eine 
starke Leistung, verteidigte den knappen 
Vorsprung und sicherte schließlich den 
33:32-Auswärtssieg. 

Abt. TISCHTENNIS
Bezirksliga 
TSV Altheim – Herren I 9:2
Einen rabenschwarzen Tag erwischte die 
Erste beim Tabellenführer in Altheim. Die 
Gastgeber konnten alle drei Doppel für 

sich entscheiden und bauten die Führung 
bis auf 6:0 aus, ehe Knödler den ersten 
Punkt erspielen konnte. Danach war es nur 
noch Grässle der das zweite Spiel für sich 
entscheiden konnte. Es spielten: Knödler/
Fetzer, Konstantinidis/Rancov, Grässle/
Mieskes,  Fetzer J., Konstantinidis, Knödler 
(1), Rancov, Grässle (1), Mieskes

Bezirksklasse
SV Waldhausen II – Herren II 9:6
Die SG startete gut ins Spiel und konnte 
zwei Doppel gewinnen. Bis zum 3:3 war 
das Match ausgeglichen, ehe Waldhausen 
zum 6:3 davon zog. Doch die Zweige gab 
nicht auf und kam  bis zum  8:6 heran. Im 
entscheidenden Spiel zog Brezger aber ge-
geb Roth den kürzeren. Es spielten: Haag/
Haag (1), Junginger/Wiesenfarth, Hackl/
Brezger (1), Haag J.,  Haag B. (1), Junginger, 
Wiesenfarth (2), Hackl (1), Brezger

Kreisliga A
TSG Hofherrnweiler IV – Herren III 9:3
Die Gastgeber starteten mit zwei Doppel-
siegen ins Spiel und hatten sich gleich den 
Vorteil erspielt. Danach konnte die SG bis 
zum 4:3 das Match ausgeglichen gestalten, 
doch im Anschluss zog Hofherrnweiler mit 
fünf Siegen in Folge zum Sieg davon. Es 
spielten: Hackl/Brezger, Kaiser/Reinmüller, 
Röscheisen/Pißarcyk (1),  Hackl (1), Kaiser, 
Brezger (1), Reinmüller,  Röscheisen, Piß-
arczyk

Senioren VFL Gerstetten - Senioren Ü40 6:2
Die Gastgeber starteten besser ins Spiel 
und konnten beide Doppel für sich 
entscheiden. Rancov und Konstantinidis 
konnten die nächsten zwei Spiele für 
Giengen entscheiden. Doch danach spielte 
Gerstetten besser und gewann vier Spiele 
in Folge für sich zum 6:2 Endstand. Es 
spielten: Konstantinidis/Capolongo, Ran-
cov/Wichmann, Konstantinidis (1), Rancov 
(1), Wichmann, Capolongo

Nächste Heimspiele, Samstag, 16. 11.
18.30 Uhr Herren – TTC Burgberg
18.30 Uhr Herren III – TSG Schnaitheim
18.30 Uhr Herren IV – Heidenheimer Sport-
bund

SC Giengen
Frühschoppen, Kaffee und Kuchen am 
17. 11.: Frühschoppen von 10.00 - 13.00 
Uhr, Kaffee und Kuchen ab 14.00 Uhr im 
Vereinsheim auf dem Schießberg.

Nordic Walking
Herbstliches Läuferhighlight beim  34. 
Geologenlauf im Steinheimer Meteorkra-
terbecken mit 676 Finisher. Wenn die Natur 
im Herbst zur Ruhe kommt nutzten viele 
Läuferinnen und Läufer diese traditions-
reichste Veranstaltung Einstieg zum Jah-
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resausklang. Die Laufbedingungen waren 
bei einstelligen Temperaturen und ziemlich 
frischem Wind aber trotzdem annehmbar 
denn es blieb trocken. Fürs 7Km- Walking 
entschieden sich 37 Starterinnen und Star-
ter, davon neun vom SC Giengen die durch-
gehende asphaltierte Strecke mit Brugger 
Karl 55:14, Marlok Kerstin 56:41, Fähndrich 
Silvia 59:18, Schmid Rosi 1:02:40, Ottner 
Margit 1:03:52, Mack Evi 1:07:03, Rakus 
Werner 1:07:18, Heitz Susanne 1:07:24, 
Mocko Donata 1:07:43. Dank an das ganze 
Orga-Team für die gut organisierte Laufver-
anstaltung.

SKV Giengen
3. U-10 Spieltag in Hermaringen
Am Sonntag, 10. 11. wurde der 3. Spiel-
tag auf den Bahnen des SC Hermaringen 
ausgetragen. Der SKV Giengen war wieder 
einmal vertreten. Fünf U10 Starter/innen 
Haben sich der sportlichen Herausforde-
rung gestellt. 
Florian Gunderlach erreichte bei den Jungs 
ganz gute 230 Holz, mit denen es aber nicht 
für den 1. Platz reichte. Aber dafür diesmal 
für den 2.Platz, nachdem er sich bei den 
letzten zwei Spieltage mit dem 3. Platz 
zufrieden hat geben müssen. Du kannst 
trotzdem auf dich stolz sein, immerhin hast 
du 15 Spieler hinter dir gelassen. 
Maya Costa konnte zauberhafte 229 Holz 
auf die Bahn kegeln, die ihre Persönliche 
Bestleistung ist. Damit schaffte sie den 5. 
Platz von 17 Mädchen. 
Auch Carla Haner nutzte ihre Chance und 
spielte 210 Kegel, womit sie ihre Bestleis-
tung erspielte. Platz 7 war damit gesichert 
und nur wegen zwei Fehlschub wurde der 6. 
Platz verfehlt.  
Valerie Gunderlach spielte 206 Holz, die 
ihr zu dem 9. Platz verholfen. Somit hat sie 
die letzten drei spiele konstant über 200 
Kegel erkämpft was sehr bemerkenswert 
ist, wenn man bedenkt das sie bis zur 
Letzen Saison noch mit der rechten Hand 
kegelte und sich seit dieser Saison auf die 
linke umgestellt hat. Selina Costa Spielte 
großartige 115 Holz mit denen auch sie ihre 
Bestleistung erreichte, sie machte zwar 
den 17. Platz, aber mit ihren 5 Jahren ist sie 
die Jüngste im Rennen. Und es gehört viel 
Mut dazu sich auf eine Fremde Bahn vor so 
vielen fremden Leuten zu stellen.  
Mit den gespielten Ergebnissen können wir 
sehr gut leben und zufrieden sein. 

Stadtkapelle Giengen
Jahreshauptversammlung
 Die Stadtkapelle Giengen e. V. lädt alle 
Mitglieder und musikinteressierten Per-
sonen herzlich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Die Veranstaltung 
findet am Samstag, 23. 11., um 19 Uhr im 
Gasthaus Rössle in Hohenmemmingen 
statt. Der Verein blickt auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück und möchte wichtige 
Themen besprechen. Die Tagesordnung 
umfasst folgende Punkte: Begrüßung und 
Totenehrung, Bestimmung des Protokoll-
führers, Bericht des Vorstands, Berichte der 
Dirigenten der Stadtkapelle und des Bläser-
kraftwerks, Kassenbericht und Bericht der 
Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes, 
Wahlen, Verschiedenes. Die Stadtkapelle 
Giengen freut sich auf eine rege Teilnahme 
und einen konstruktiven Austausch.

VdK Giengen
Herbststimmung im SC Heim 
Überraschungsgästen “Felsen Combo“, 
erlebten alle Anwesenden einen bunten 
Nachmittag. Bei selbstgebackenen Kuchen, 
vorgelesenen Herbstgeschichten von Georg 
Keim und Evi Mack, Rätselraten bereicher-
ten einen harmonischen Nachmittag. Doch 
die grauen Herbsttage für einige Stunden 
hinter sich zu lassen, sorgten auch die 
Musiker mit einer  Mischung aus bekann-
ten Melodien für gute Stimmung. Sie 
zeigten sich in bester Spiellaune, die sich 
schnell auf die Anwesenden übertrug und 
zum Mitschunkeln, Mitsingen und tanzen 
animierten.  Zum Abschluss wurde einge-
laden zum Jahresausklang am 7. 12. in die 
Walter-Schmid-Halle.

Ausbildungsplatz-Suche zählt für die 
Rente
Jugendliche im Alter zwischen 17 und 25 
Jahren, die nicht sofort einen Ausbildungs-
platz finden, sollten sich bei der Agentur 
für Arbeit als ausbildungsplatzsuchend 
melden. Denn was viele nicht wissen: 
Die Ausbildungsplatzsuche kann bei der 
gesetzlichen Rentenversicherung angerech-
net werden und spätere Rentenansprüche 
mitbegründen. Damit die Zeitspanne als 
Anrechnungszeit berücksichtigt wird, muss 
die Suche nach einem Ausbildungsplatz 
mindestens einen Kalendermonat dauern. 
Keine Rolle spielt übrigens, ob ein Schul-
abschluss vorliegt oder während der Suche 
Leistungen der Agentur für Arbeit bezogen 
werden.
Wer bei der Ausbildungsplatzsuche älter 
als 25 ist, kann in bestimmten Fällen trotz-
dem Anrechnungszeiten hinterlegen. Zur 
Abklärung der Voraussetzungen empfiehlt 
sich eine individuelle Beratung durch die 
Deutsche Rentenversicherung. Weitere 
Informationen gibt es online auf www.
rentenblicker.de, dem Jugendportal der 

Deutschen Rentenversicherung. Außerdem 
hilft das Team der Deutschen Rentenver-
sicherung am kostenlosen Servicetelefon 
unter 0800-1000 4800 weiter.

Jahrgang 1940
Nächstes Treffen am Donnerstag, 28. 11. 
um 12.00 Uhr in der Pizzeria „La Pergola“ 
im Schlössle. 

Jahrgang 1944/45
Jahresausklang mit Lesung
Der Jahrgang trifft sich am Samstag, 7. 12., 
ab 18 Uhr auf dem „Viehhof“ in Sachsen-
hausen. Traditionsgemäß gibt es die gute 
Bratwurst mit Kartoffelsalat. Gespannt sein 
darf man auch auf die leckeren „Brötla“. 
Ein ganz besonderer Programmpunkt ist 
an diesem Abend: „Loriot, Karl Valentin 
und mehr“ eine heitere Lesung mit Marita 
Kasischke und Thomas Jentsch. Das Team 
bittet um kurzfristige Anmeldung unter 
Tel.-Nr. 07322 8883.

Jahrgang 1953
Unser nächster Stammtisch und Jahresab-
schluss, ist am Freitag, 22. 11. um 18.00 
Uhr im Parkhotel Lobinger in Giengen. 
Hierzu möchten wir Euch ganz herzlich 
einladen, selbstverständlich mit Partnern. 
Bitte gebt Monika Jäger bis Dienstag, 19. 11. 
Bescheid, wer von Euch kommt. Tel.: 07322 
6790 oder E-Mail: jaeger-giengen@t-online.
de.

Jahrgang 1984/85
Einladung zum Kennenlernfest der 40er
Wann: Am Samstag, 1. 2.2025 um 20 Uhr im 
SC Heim Giengen. Wer: Alle, die Jahrgang 
84/85 sind oder sich ihm zugehörig füh-
len!Anmeldung und weitere Infos: 
www.giengen-jahrgang8485.de.

HERBSTAKTION

Bewerben Sie mit
Anzeigen im 

GIENGENER INFOBLATT
Tel. 0 73 22/93 14 60
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Grundweg 37
89542 Herbrechtingen
Telefon 07324 / 96 38-0
www.schoen-autohaus.de

Persönlich sein Anders sein Schön sein

Michael Salomon
Podologe • staatl. gepr. med. Fußpflege

Termine nach Vereinbarung.
Mit Kassenzulassung.

Lange Straße 15 • Giengen
Tel. 0 73 22/9 58 88 87

Austräger 
gesucht!
Einfach

bewerben!
Wir suchen zuverlässige Austräger *in, 

Ab sofort: Ehbach 
Ideal für Schüler, Rentner (m/w/d),...

Wöchentlich, Ferien meistens frei!
Interesse, zur Aufbesserung der Kasse?

Tel. 07322/931460 oder info@medienverlag-giengen.de
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Giengen, Steinwiesenstr. 6  Tel. 07322 / 95 800  info@zimmerei-schlumpberger.de 

Zimmerei  Dachdeckerei  
Brennholz & Anzündholz zu verkaufen! 

 

• Gebrauchsfertig Fichte/Tanne 
• Zuschnitt: 25/33 cm oder Mischholz 
• Preis: pro Sack ab 75€ 
• Praktische BigBags für Transport & Lagerung 
• Selbstabholung oder Zufuhr (gegen Aufpreis)                                                                                                            

nach Terminvereinbarung 

Häusliche „24 Stunden
Pflege und Betreuung“
Liebevoll, professionell 
und immer zuverlässig

Jahnstraße 5 · 89537 Giengen / Brenz 
Telefon 07322 9545080 · www.pflegekräfte-service.de

Preisbeispiel bei Pflegegrad 3:
nur 2.550,- € pro Monat

Informieren 
Sie sich  

noch heute!

Kostenlose Beratung 
rund um die Pflege!
Liebevoll, professionell 
und immer zuverlässig

Häusliche „24 Stunden
Pflege und Betreuung“

Jahnstraße 5 · 89537 Giengen / Brenz 
Telefon 07322 9545080 · www.pflegekräfte-service.de

Jetzt informieren:
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www.typeprint.de

EINGANG
Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

TypePrintDigital
Herbrechtinger Str. 3

89537 Giengen a.d. Brenz
Tel. 07322 931460
info@typeprint.de 

Gestaltung Druckservice Beschriftung

10
0

Herbrechtinger Straße 3 · 89537 Giengen
Tel.: +49 (0) 7322 9314-60 • www.typeprint.de 

Individuell bedruckt für Ihre 
Weihnachtswünsche & Neujahrsgrüsse.

Weihnachtskarten
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